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Bamberg – Bereits zum 18. Mal
schüttet die Stiftergemeinschaft
der Sparkasse Bamberg ihre Er-
träge aus. In diesem Jahr kom-
men insgesamt knapp 180.000
Euro einer Vielzahl von begüns-
tigten Zwecken zugute. Der
Stiftergemeinschaft gehören
derzeit 85 Stiftungen an.

Die symbolische Geldüber-
gabe im Rahmen der Festveran-
staltung eröffnete Vorstands-
vorsitzender Stephan Kirchner.
Auch Oberbürgermeister und
Verwaltungsratsvorsitzender
Andreas Starke würdigte das
Engagement aller Stifterinnen
und Stifter. Stiftungshilfe sei
nachhaltig und biete die Mög-
lichkeit, bereits zu Lebzeiten
Gutes zu tun.

Zahlreiche Begünstigte

Rund 90 Prozent der Begüns-
tigten kommen aus der Region
Bamberg. Die Stiftungsgelder
kommen dem ehrenamtlichen
Engagement zugute, das einen
wichtigen Beitrag zur Lebens-
qualität in der Region Bamberg

leistet. So manches Projekt
konnte mit Hilfe der Fördergel-
der auf den Weg gebracht wer-
den. Unter dem Dach der Stif-
tergemeinschaft der Sparkasse
Bamberg haben sich mittlerwei-
le 85 Stiftungen zusammenge-
schlossen, darunter acht Bür-
gerstiftungen einzelner Ge-
meinden, 14 Themenstiftungen
und 63 Namensstiftungen. Die
Vielfalt der Stifter ist mindes-
tens so groß wie die der Begüns-
tigten, darunter beispielsweise
die Bamberger Tafel, Chapeau
Claque, der Freundes- und För-
derkreis der Kinderklinik Bam-
berg, der Altenburgverein
Bamberg, die Lebenshilfe Bam-
berg, der Tierschutzverein
Bamberg, die Gemeinde Pom-
mersfelden und die Gemeinde
Bischberg.

Alle Stifter haben einen ge-
meinsamen Beweggrund: Sie
wollen mit dem, was sie in ihrem
Leben geschaffen haben, Gutes
für ihre Mitmenschen tun. Ein-
fach etwas von dem zurückge-
ben, was sie erreicht haben. red

Zapfendorf – Die Initiative aus
dem Gemeindeteil Oberleiter-
bach war die Initialzündung für
eine inzwischen gemeindeweite
Aktion. Mittlerweile gibt es
sechs neue Defibrillatoren in
den Ortschaften des Marktes
Zapfendorf.

Federführend bei der An-
schaffung waren die Feuerweh-
ren, die Sponsoren für die Inves-
tition ansprachen. Die Kosten
für einen Defibrillator mit

Wandkasten belaufen sich auf
rund 2500 Euro. Der stellvertre-
tende Rettungsdienstleiter des
Landkreises Lichtenfels, Johan-
nes Arneth, half bei der Be-
schaffung.

Im Notfall zählt jede Sekun-
de: Wenn das Herz aus dem Takt
gerät, die Herzkammern flat-
tern oder flimmern, kann ein
Elektroschock aus einem Defi-
brillator (AED) das Leben des
Betroffenen retten. Doch oft

dauert es zu lange, bis der Ret-
tungsdienst eintrifft. Wie gut,
wenn man einen Defibrillator
vor Ort – oder noch besser – in
der Nähe hat.

Die Defibrillatoren befinden
sich im Rathaus Zapfendorf, in
der Alten Schule Lauf, im Ein-
gangsbereich des Feuerwehrge-
rätehauses Oberleiterbach, bei
der Firma Rauh SR Fensterbau
GmbH in Sassendorf, im Fahr-
zeug „Florian ZA11/1“ der

Feuerwehr Zapfendorf, im
Fahrzeug „Florian Lauf 47/1“
der Feuerwehr Lauf sowie in
den Gerätehäusern der Feuer-
wehren Unterleiterbach und
Kirchschletten. Wer sich an der
Anschaffung dieser und weite-
rer Defibrillatoren beteiligen
möchte, kann auf folgendes
Konto der Feuerwehr Zapfen-
dorf spenden: IBAN DE89 7639
1000 0002 7002 98, Verwen-
dungszweck „Defi“. red

Stegaurach – In seinem Rechen-
schaftsbericht bei der Jahresver-
sammlung der Kreisvereinigung
Freie Wähler Bamberg-Land in
Stegaurach analysierte Kreis-
vorsitzender Georg Kestler die
beachtlichen Stimmenzugewin-
ne für die Partei bei der Land-
tags- und Bezirkstagswahl im
Oktober. Kestler dankte allen
Kandidatinnen, Kandidaten
und Wahlhelfern für ihr persön-
liches Engagement.

Kestler tritt nicht mehr an

Kestler informierte die anwe-
senden Mitglieder, dass er aus
beruflichen Gründen nicht
mehr als Kreisvorsitzender zur
Wahl steht, jedoch könnte er als
Schatzmeister die Kreisvereini-
gung weiterhin unterstützen.

Die Kreisvorstandswahl wur-
de unter Leitung des stellvertre-
tenden Landrates Bruno Kellner
und dem Burgebracher Ortsver-
bandsvorsitzenden Hans-Peter
Lechner souverän und sat-
zungsgemäß geleitet.

Hierbei kam eine Rotation
der Vorstandsposten zustande.

Stefan Kabitz aus Zapfendorf
wurde einstimmig zum Kreis-
vorsitzenden auf zwei Jahre ge-
wählt. Seine vier Stellvertreter
sind weiterhin Verena Scheer
und Thilo Wagner, beide aus
Stegaurach, und Christian

Sturm aus Schlüsselfeld. Der
bisherige Schatzmeister Gerd
Porzky aus Hirschaid wurde neu
in den Kreis der Stellvertreter
gewählt.

Die seit vielen Jahren für Pro-
tokolle und Öffentlichkeits-
arbeit zuständige Margot Scheer
aus Stegaurach wurde von der

Versammlung in ihrem Amt be-
stätigt. Georg Kestler wurde
ebenfalls einstimmig neu zum
Schatzmeister gewählt.

Als Kassenprüfer standen
Franz Spindler und Werner
Scheer zur Wahl und erhielten
ebenso das Vertrauen der Mit-
glieder. red

Bamberg – „Wirtschafts-
schule – weiter gedacht“ – unter
diesem Motto fand die diesjäh-
rige Mitgliederversammlung
der Landeselternvereinigung
Bayerischer Wirtschaftsschulen
(LEV) und der Direktorenver-
einigung Bayerischer Wirt-
schaftsschulen (DBW) an der
Städtischen Graf-Stauffenberg-
Wirtschaftsschule statt.

Unter der Leitung von Alfons
Frey, Staatsministerium für
Unterricht und Kultus, trafen
sich rund 130 Vertreter der
Schulleitungen und Regierun-
gen aus ganz Bayern zur Schul-
leiterdienstbesprechung.

Spannende Vorträge

Melanie Huml und der dritte
Bürgermeister Wolfgang Metz-
ner sprachen Grußworte,
außerdem gab es mehrere Gast-
vorträge mit interessanten Bei-
trägen, u. a. „Wie lernt und
arbeitet die Generation Z“ von

Professor Karl-Heinz Gerholz
sowie „Persönlichkeitsentwick-
lung an beruflichen Schulen in
der Oberpfalz“, bei dem ein
Einblick in ein mögliches neues
Unterrichtsfach gegeben wur-
de. Im Anschluss fand die Lan-
deselternversammlung statt.

Die beiden Tage hätten ein-
mal mehr gezeigt, dass sowohl
die LEV als auch der DBW be-
strebt seien, die Qualität der
Ausbildung an den bayerischen
Wirtschaftsschulen zu fördern
und die Interessen ihrer jeweili-
gen Zielgruppen zu vertreten,
hieß es in der Abschlusspresse-
mitteilung.

Das zugrundeliegende Re-
formkonzept „Wirtschaftsschu-
le - weiter gedacht“ kann auf
der Homepage der Städtischen
Graf-Stauffenberg-Wirt-
schaftsschule unter wirtschaftssc
hule-bamberg.de in der Rubrik
„Unsere Schule“ eingesehen
werden. red

Bamberg – Bereits zum dritten Mal in Folge
erfüllten die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Bosch-Werks in Bamberg im
Rahmen der Aktion „Wunschbaum“ Weih-
nachtswünsche. In diesem Jahr konnten
kurz vor dem Fest insgesamt 415 Geschenke
an Kinder und Jugendliche aus verschiede-
nen sozialen Einrichtungen in Bamberg und
Umgebung übergeben werden.

Großartige Unterstützung

Seit Ende November standen in den Kanti-
nen des Werks Bamberg große Weihnachts-
bäume. Geschmückt waren sie mit Wunsch-
zetteln von Kindern und Jugendlichen. „Al-
le Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hatten
die Möglichkeit, sich einen Wunschzettel
mitzunehmen und Kinderwünsche im Wert
von rund 30 Euro zu erfüllen“, erklärt Bian-
ca Zachert, die das Wunschbaum-Projekt

gemeinsam mit Kolleginnen des Frauen-
netzwerks betreut. Kurz vor Weihnachten
wurden die Geschenke an Kinder überge-
ben, deren Familien sich das Geschenk nicht
leisten können. „Dank der großen Beteili-
gung konnten in diesem Jahr insgesamt 415
Wünsche erfüllt werden“, berichtet Bianca
Zachert und freut sich über das anhaltende
Engagement im Werk.

Wie in den vergangenen Jahren wurden
Kinder und Jugendliche verschiedener so-
zialer Einrichtungen beschenkt. Darunter
waren unter anderem die Caritas-Jugend-
hilfe, die Tafel und ein Kindergarten in
Bamberg. Die große Begeisterung der Kin-
der und Jugendlichen erfüllt alle Beteiligten
mit Freude und belohnt die Mühen der Ak-
tion.Denn bis alle eingegangenen Wünsche
von den Weihnachtsbäumen gepflückt, er-
füllt, verpackt und an die richtigen Empfän-

ger verteilt sind, braucht es viel Organisa-
tion und Zeit: „Ich freue mich sehr, dass sich
so viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
ihrer Freizeit für diese wunderbare Sache
engagieren und begeistern. Mit dieser Ak-
tion sorgen wir bei Bosch in Bamberg für
strahlende Gesichter“, freut sich der kauf-
männische Werkleiter Martin Schultz.

Zahlreiche ehrenamtliche Projekte

Das Unternehmen unterstütze jedes Jahr
zahlreiche ehrenamtliche Projekte der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter mit einem fi-
nanziellen Zuschuss, so Schultz. „Die
Wunschbaum-Aktion des Frauennetzwerks
ist mittlerweile zu einer festen Tradition im
Werk geworden, die es allen Mitarbeitenden
ermöglicht, sich auf unkomplizierte Weise
sozial zu engagieren. Eine tolle Initiative“,
resümiert der Werkleiter. red

Glückliche Gesichter bei der Stiftungsmittelfeier der Stifterge-
meinschaft der Sparkasse Bamberg Foto: Sparkasse Bamberg

Freuen sich auf die Aufgaben der kommenden Jahre (v. links): Gerd Porzky (Hirschaid), Bürgermeister
Thilo Wagner, Verena Scheer, Margot Scheer (alle drei aus Stegaurach), Stefan Kabitz (Zapfendorf), Georg
Kestler (Hirschaid) und der Stellvertretende Landrat Bruno Kellner (Rattelsdorf) Foto: Daniel Förster

Schulleiter Harald Bogensperger (links) freut sich über seine Gäste
(weiter v. links) LEV-Vorsitzende Ilona Brunner, Dritter Bürger-
meister Wolfgang Metzner, Melanie Huml und DBW-Vorsitzender
Jürgen Bäurle. Foto: Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule Bamberg

Kinder des Kindergartens St. Gisela in Bamberg freuen sich über die Weihnachtsgeschenke. Foto: Bosch Bamberg
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